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Vor wort

Dieses Arbeitsblatt wurde von einem Projektkreis 

des DVGW / DWA-Technischen Komitees „Grund-

wasser und Ressourcenmanagement“ erarbeitet. 

Es dient als Grundlage für Planung, Bau und Be-

trieb von Anlagen zur künstlichen Grundwasser-

anreicherung für die Trinkwassergewinnung.

Die wesentlichen Betriebsziele der künstlichen 

Grundwasseranreicherung zum Zwecke der Trink-

wassergewinnung bestehen in einer Erhöhung des 

Wasserdargebotes durch künstliche Grundwasser-

neubildung bei gleichzeitiger natürlicher Aufberei-

tung des infiltrierten Wassers. Bei Wahl geeigneter 

standortspezifischer Verfahren ist die künstliche 

Grundwasseranreicherung zur Trinkwassergewin-

nung ein wirksames Verfahren.

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die künstliche 

Grundwasseranreicherung zur Trinkwassergewin-

nung auf sehr unterschiedliche Verfahren zurück-

greift, die in den Wasserwerken in verschiedenen 

Kombinationen eingesetzt werden und meistens zu 

standortspezifischen Lösungen führen. Das Prinzip 

der künstlichen Grundwasseranreicherung basiert 

somit auf einem modularen System, das abhän-

gig von den örtlichen Besonderheiten verschie-

dene Anlagenkombinationen ermöglicht. Bei der 

Grundwasseranreicherung wird das zur Infiltration 

kommende Wasser durch die Untergrundpassage 

aufbereitet. Ergänzend hierzu kann es erforderlich 

sein, das Anreicherungswasser vor der Infiltration 

aufzubereiten wie evtl. auch das gefasste ange-

reicherte Grundwasser.

Dieses Arbeitsblatt fasst für die einzelnen Verfahren 

der Grundwasseranreicherung die sich über Jahr-

zehnte entwickelte gute fachliche Praxis zusam-

men. Es wird aber auch auf bestehende Probleme 

und Risiken hingewiesen, so dass dem Anwender 

die Auswahl geeigneter Verfahren erleichtert wird. 

Mit der Veröffentlichung dieses Arbeitsblattes ent-

fällt das DVGW-Merkblatt W 132 „Algen-Massen-

entwicklung in Langsamsandfiltern und Anlagen zur 

künstlichen Grundwasseranreicherung – Möglich-

keiten zu ihrer Vermeidung“.
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